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Tangente Zug/Baar

Jetzt wird rund vier Jahre lang gebaut
Als «Jahrhundertbauwerk»

wird das Gesamtverkehrs-

konzept beschrieben.

Die betroffenen

Anwohner müssen sich

vorerst auf etwas

lautere Monate einstellen.

Simon Bertschi

Regierungsrat und Vorsteher
der Baudirektion Urs Hürli-
mann gab an der Medienorien-

tierung am Montag zum Bau-
Start offen zu, dass er «ein
Kribbeln im Bauch verspüre
anlässlich dieses denkwürdi-
gen Tages». Die Baustelle am

Knoten Rigistrasse in Inwil bil-
dete den Schauplatz. Gefühlt
sieht es dort alle paar Tage an-
ders aus beim Vorbeifahren.
Dies wird vorerst weiterhin so

«Der Baustellen-
verkehr sollte
möglichst nicht
durch die Gemein-
den führen.»
PaulLangenegger,
Bauvorstand Baar

bleiben, denn heute Mittwoch
erfolgt der Einhub der Brü-
ckenelemente an ebenjener

Stelle. Projektleiter Bmno
Christen nannte die Details
dazu: «Sowohl der Bach als

auch die Strasse werden unter
der Fussgängerbrücke Inwil
durchführen.» Auf diese Weise
könnten die Schüler die Tan-
gente unabhängig von den
Strassenbauarbeiten sicher
queren, und Konflikte mit dem
Baustellenverkehr werden

vermieden. Seit letztem Jahr
sind die Bauarbeiten an der
Brücke im Gange. «Ende Sep-

tember oder Anfang Oktober
wird sie fertiggestellt sein», so
Christen.

Paul Langenegger will den
Kanton in die Pflicht nehmen

Den Baustellenverkehr
machte auch der Baarer Bau-
vorstand Paul Langenegger
zum Thema: «Dieser sollte
möglichst nicht durch die Ge-
meinden führen, da er schlecht
für die Stimmung innerhalb
der Bevölkerung wäre.» Gera-
de in Baar dürfte der durch die
Baustellen verursachte Ver-

kehr und Lärm ein heikles
Thema sein, hatte die Bevölke-

rung doch die Tangente an der
Urne ursprünglich abgelehnt.
Laut Langenegger haben so-
wohl der Gemeinderat als auch

die Baarer Bevölkerung hohe
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Oben: Für den Verkehr ist die neue Margelbrücke bereits befahrbar. Ab Herbst wird der Fussweg zur Oberalmig unter der
Brücke durchführen. Unten: Im Hintergrund ist die Baustelle beim Knotenpunkt Rigistrasse in Inwil zu sehen. Im
Vordergrund wird weiterhin im Bereich Margel gearbeitet. Bilder: Daniel Fnschher

Projektleiter Bruno Christen erläutert, welche Renaturierungsmassnahmen im

Rahmen des Projekts getroffen werden.

Erwartungen an die Tangente
Zug/Baar (TZB): «Dadurch soll
einerseits der Verkehr im Zen-
trum um die Dorfstrasse und
die Marktgasse massiv abneh-
men. Auf der anderen Seite
werden auch die Ageri- und
Inwilerriedstrasse von der
neuen Strasse profitieren.» Die
Arbeitsplatzgebiete Göbli/
Baarermatt seien künftig leich-
ter zu erreichen. Auch werde
erwartet, dass die in der Kan-
tonsvorlage inAussicht gestell-
ten flankierenden Massnah-
men an die Hand genommen

und umgesetzt werden. Leise
Kritik in Richtung des Kantons
klang zudem bezüglich der
Kommunikation durch: «Die

Inwiler Bevölkerung musste
sich bislang in Bezug auf den
neuesten Stand der Tangente

jeweils meist selbst informie-
ren.» «Bei der Orientierung der
Bevölkerung wollen wir tat-

sachlich noch einen Zacken
zulegen», gestand Hürlimann

em.

Den Flussbewohnern soll mehr
Lebensraum geboten werden

Hürlimann nannte noch ein-

mal die grundlegenden Ziele,
welche durch die rund 201 Mil-
lionen Franken teure TZB er-
reicht werden sollen: «Die
Berggemeinden werden da-
durch sowohl an die Stadtzen-
tren rund um Zug, Baar und
Cham als auch an die Auto-

bahn angeschlossen.» Diese
wurde bereits auf sechs Spu-
ren ausgebaut. Zusätzlich gehe
es darum, die Stadtzentren von
Zug und Baar verkehrstech-

nisch zu entlasten. Insgesamt
sechs Knotenpunkte entstehen
durch die Bauarbeiten, dazu

der Geissbüeltunnel mit
370 Metern Länge, jeweils
1,5 Kilometer B achnaturierung

und Lärmschutzeinrichtungen
und elf Bachdurchlässe. «Ein-
gedolte Bäche wie der Gross-
acherbach, der unterhalb des

Gebiets Moosrank entspringt,
werden geöffnet und auf bis zu
zwölf Meter verbreitert, um
den einheimischen Flussbe-

wohnern mehr Lebensraum
bieten zu können», erklärte
Bruno Christen.

Während für einige der Pro -
jekte diese Woche erst der
Startschuss erfolgt, sind die
Baurbeiten an der Margelbrü-

cke unterhalb des Talachers
demnächst abgeschlossen. Sie
sind laut Hürlimann an-
spruchsvoll gewesen, konnten

aber ohne Verzögerungen aus -
geführt werden. Zuerst wur-

den im letzten Jahr die Bö-
schung abgetragen und die
Strasse zum Berg hin verscho-
ben. Danach wurde mit dem
Bau der neuen Brücke begon-

nen. Seit Mitte Mai rollt der
Verkehr über die neue Margel-

brücke. Jetzt werden ab Herbst
das Bachtobel ausgebaut und
der Margelbach renaturiert.
Der Fussweg zur Oberalmig
wird ab Herbst neu unter der

Brücke durchgeführt.
Zurück an der Medienorien-

tierung, griff der Zuger Stadt-
ratAndreWicki denAspekt des
öffentlichen Verkehrs auf: «Die

Tangente ermöglicht den Bus
sen einen schnelleren Weg um
entlastet das Zentrum.» Aud
führe sie zu einem schnellerer
Zu- und Abfluss des Verkehr:

bezüglich des Okihofs oder de;
zukünftigen Technologieclus
ters. Josef Ribary, Gemeinde

Präsident von Unterägeri, ver
trat die Berggemeinden
«Unser Ziel ist es, dass durcl
die Massnahmen die Selbst
ständigkeit der Berggemein
den weiter gefördert wird.» E:
soll also der gesamte Kantoi
von der Tangente profitierei
können. Bis zur Eröffnung
2021 wird sie wohl noch für ei
niges Bauchkribbeln sorgen.
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